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no 25. Sonnabends den 26. Februar 1791. 

Berl in, vom 22. Februar. 
Se .Rön ia l . Majestät haben allergna-

öigst geruhet, bidemFeldarcilleriekorps/ 
den Major Hrn. Geelhaar zum Obrist-
lieut.; die KapilH ns He> ren Prosch und 
Hehmann zu Majors ; den Staabskapit. 
Hrn Tiemanss zur Kompagnie; den Prem. 
L^eut Hrn. Meyer zumGtaabskapit.; dest 
Sek.kieut. Hrn.2lrenc zum Prem. Lieute¬ 
nant ; 

Bei dem.Ceiv-Raravi,nerregimem, 
den Etandartenjunker Hrn. Grafen von 
Sandrerzky zum Kornet zu ernennen. 

Auch dcm Staabskapitain Franckell-
beraschen Dragone' reqiments, Herrn von 
Massendack denAdschted als Major, mit 
der Erlaubniß, die Regiments-Uniform zu 
tragen, zu bewilligen. 

Sonnabends, den iyten dieses ward der 
Türkische Gesandte bei den würklichen Kö-
nigl. geheimen Staats- und Kabinetsmini-
sieru:c. Herrn Grafen von Finkcnstein und 
von Herzberg Exc. Exc., in das Palais des 
Ersteren, zur Audienz eingeführt. Fu die¬ 
sem Ende ward der Herr Gesandte durch den 

dazn ernannten Kommissarius, Herrn ge¬ 
heimen Legationsrath von Sellentin, i« 
fünfgesandschaftlichen Wagen ausfolgende 
Art abgeholt. Hls nemlich der Ksnigl. 
Koumllssarins, Herr sseh. Leg. R^tk von 
Seüemin, vor der Wohnung des Türki¬ 
schen Gesandten ankam, fand er daselbst ei¬ 
nen Kapitain mit einer Ehrenwache, von 
Möllendorffschsn Regiments, im Gewehr 
stehen. Am Eingänge des Hauses ward er 
von dem Dollmetschex, Herrn Caradscka 
empfangen und zum Gesandten, in dessen 
Vorzimmer sich dessen Gefolge in zwei Reic¬ 
hen gestellt hatte, eingeführt. Nachdem er 
ihn zur Audienz eingeladen, gieng der Zug itt 
folgender Ordnung nach d?m auf dem Wi l -
helmsplftß belogenen Grast. Finckenstein-
schen Palats: 1) ein Kapitain vom M o l -
lendorffschen Regiment, mit 40 Mann; 
2) zwci Offizianten des Türkischen Gesandt 
ten, anfKönigl.Pferden; Z) ein zweispan-
Niger Wagen, in welchem der Gesandt, 
schaftssekretair Mustafa, die beiden Kre¬ 
ditive oder Beglaubigungsschreiben in den 
Händen haltend; 4) die sechsspännigeEquis 



page des Herrn Grafen v. Fmckensteln Ex¬ 
cellenz, in welcher der Gesandte, im Grun¬ 
de allein, rückwärts zur Rechten derKönigl. 
Kommissarius, Herr von Sel lemin, zur 
Linken der griechische Dollmetscher Herr 
Raradscha, saß; 5) in den darauf folgen¬ 
den drei zweispännigen Wagen saß der 
R ia ja nebst drei andern Türkischen Offi-
zianten; zu beiden Seiten sämtlicher Wa¬ 
gen giengen die Livreebedienten gedachter 
beider Herren KabinetsministerExcellenzen; 
6) den Zug beschloß ein Lieutenant mit 20 
Mann Möllendorffschen Regiments. 
Beim Aussteigen aus dem Wagen waro der 
Herr Gesandte, vor d m Palais ^ r . Excel> 
lenz, von dem Herrn äiriegsrath v Dcchen 
und dem Herrn Geh. Setretair Frenycl 
empfangen, die ihn m folgender Ordnung 
bis in das Vorzimmer führten: l ) Der 
Kriegesrath v. Decken und Geh. Sktetair 
Frenyei; 2) der Ge andtschaftssckrerair 
mit den Briefen; 3) der Herr Gesandte, vo« 
dem Herrn Kommissario und Dollmetscher 
begleitet; 4) de"KiagaundbicnbrigenTür-
tischen Offtciantsn. Nachdem sie m das 
Vorzimmergekommen, gieng derHerr Kom-
missarmsaiicinin bas'Auoienzzimmer, um 
die Ankunft dcs^esandtcn zu melden (wobei 
er die Thäre hinter sich zumachte) kan? aber 
gleich dasiiufzurück, und führte den Gesand¬ 
ten, begleitet von dem GesandschaftSsetre-
tair undDollmetscher, Herrin. Nach sei¬ 
nem Eingang blieben beide Flügel der Thüre 
offen. Beim Eintritt grüßte der Herr Ge¬ 
sandte die beiden Ksnigl. Kabinetsntlni-
sters, welche aufstaudcn u:̂ d ihm den Ge-
gengruß machten, ohne jedoch ihren Platz zu 
verändern. Ee. Excellenz der Herr Graf 
v. Flttkenstcil! winkte numnehro dem Hrn. 
Gesandten, sich zn setzen. Nachdem er Platz 
genomlnen, hlelt cr seil^ Alnede in Tükt< 
scher Sprache, und übergab den König!. 
Ministern d eBrieft, welche sie aufden3lj>l) 
legten. DerDoUmetfchcrübersetzte odann 
die Rede, und des Herrn Grasen v.Fznckcn> 
stein Ex^'llenj beantworteten sie in Deul^ 
scher Sprache, welche der Dollmttscher dem 

Gesandten ins Türkische übersehte. Nun-
mehro wurde dem Gesandten und Ihro Ex¬ 
cellenzen den König!. Ministern Kaffee prä-
sentirt, unterdessen die Türkischen Offizian-
ten in den Vorzimmern bewirthet wurden. 
Wahrend dieser Zeit unterhielten sich Ihro 
Excellenzen mildem Herrn Gesandten, bis 
Limonade praselttllt, und dadurch oas Zei¬ 
chen zumAufbruch gegeben ward. DerHr. 
Gesandte stand ans, und beurlaubte sich von 
den Herren Meistern, die ihn entließen, 
ohne lhn zu begleiten; woraufdann der Hr. 

Ordnung als er 
gekommen war, wiewol auf einem andern 
Wege, nach seiner Wohnung znrüctkehrte. 

Am vergangenen Sonnabend war die 
siebellte diesjährige Assemblee des hohen 
Adels bei drü wirklichen Geh. Staats- und 
Krtcgsnünilms, Freiherrn von Helnly 
Excellcnz/welchr Oe. Majestät dcrAönig 
und das Königl. Haus mit Höchsidero Ge^ 
genwart beehrten. Nach der Affnnbtee 
soupirten des Aönigs Ma/estär bei des 
Herzogs Frlcdrlcv vo»! Braunschzvezg 
Hochfürstl Durchlaucht. < 

Am Sonntag Vormittag wohnten Se. 
ein großer Theil 

des Königs Hauses den, Gotteedinlst ln der 
Französischen Kirche auf d?ln Friedrtchs-
werderbei, wo der Chapelaî i du Roi, Hr. 
Dü Bosc, eine Predigt hielt. 

Desselben Tages gaben I h r o N?aj. die 
vci lv icrwete^öntgm ein großes 2)iuer, 
wobei Se. Aönigl.UIajcstät gegenwärtig 
waren. 

An diesem Tage sveisie der Herr Gesandte 
der Otlomalnuschen Pforte Äsml Achmer 
Ü5ffendl, nebst scinem Leg^tionsstkretair 
undDolllnctsche!', beides wirk! Gcyeilnen 
Etats und Kabinetsrnilüsters:c. Herrn 
Graben v Heryderg 'Zrcellcuz. 

Abendswal bei Iyro Majestät der re-
gicrendel;Rön:gzl) große Kouru.Souper. 

Venedig, vom 3-. Januar. 
Das von beul Divan an dcn Bailo der̂  

Republik in K^llsta:.tnopel um Ueberlast 
sung von dr,)) kinicuschissen gesttUte Be-



wehren ist anfeine solcheA'.ttwort augetragell 
worden die zum Zwecke hat, das Begeh-
-ren abzulehnen, ohnedadurch denB.nlo io 
gend einer UnannehmNchfeit auszusetzen. 
Die Antwort geht der Wesenheit nach dahin, 
„d.lß so sehr auch dieIvepublikwünschte, der 
hobcn Pforte in allem, was von ihr abhmge, 
gefällig zu seyn, sie dennoch m dem vorlie 
gendenFallesichin keinem Betrachte aufdie-
ftn Verlauf einlassen könne, als welches 
eben in gcgenwa: ti ̂ cm Augenblicke, :oo die 
Regierung von Tunis noch zu ke.:cm Ver^ 
gleiche, der annehmbar wäre, dicHälldege-
bothen habe, einzuwesentllcherV.' lust für 
ihre Seemacht wäre. Gesetzt aber auch, 
der Vergleich mit Tunis käme wirtlich zu 
Stande, so müsse die Republik dennoch gc-
Zen die Staaten der Barbarey, dte u.nK; icg 
anzufangen, bekanntlich n'chts als ihr au¬ 
genblickliches Inte esse zu Rathe zögen, im¬ 
mer aufguter Hut seyn, und zu dcm Ende 
«ine ansehnliche Seemacht ln Bereitschaft 
halten, die sie wegen unvolgesehen^r Uu-
glücksfälle eher zu vermehren, ols zu ver-
wlnderu-trachten müsse, es wäre denll, daß 
der Großherr als oberster Kalifc. sich bey 
den genannten Staaten in das Mittel legen, 
undder Iiepublik allen Schadensersatz, und 
die Freyheit ihrer Flagge in eben dem Maße 
garantlren wollte, wie die Pforte sich dieß-
falls vor Ausbruch gegenwärtigen Krieges 
gegen dey K. K. Hof anheischig gemacht 
habe. Dieser Fall allein, wenn mittlerweile 
keine andere politische Rücksichten eintreren, 
könnte der Republik einlge Kriegsschiffe zum 
Dienste der Pforte entbehrlich machen, wo¬ 
fern man wegen der Preist einig werden 
könnte:c" 

P s h l e n. 
Der Englische Gesandte in Warschau, hat 

der Deputation der auswärtigen Geschäfte 
unter dem 23. Jänner folgendes Menwn e 
zugestellt: 

„Unterzeichneter Gesandter Sr< Br i t i ¬ 
sche« Maj hat die Ehre, der erlauchten De¬ 
putation der auswärtigen Geschalte iinzu 
zeigen, ^aßereben in einem Schreiben vom 

8. dieses eine Erklärung der Gesinnungen 
»eines Hofes über die Pohlms-yen Angele¬ 
genheiten erhalten habe. Es ist lhm sehr 
angenehm, daß er das aufrichtigste Verlan¬ 
gen desKonigS, seines Hell n, auf das ne^e 
mlt Sr. Maj . dcm Könige und der durch¬ 
lauchtigsten Republik Pol) en politische un> 
Handlungsvcrbtnduttgen^ einzugehen, auf 
dle deutlichste und sicherste Art an-^ag legen 
darf. ErversichertzU)jleich, daß über die¬ 
sen Gegenstand Vorschlage von emcr de, 
stimmten Art gcluc.cht wsrde.-! können, so-
baid»Poylen einegege»se:tigeNeigung zei^t, 
ein Syl^'M auzul^tzlNen, tn welch.m auch 
dessen gemetlischaftilcher VundsZenossc, der 
Kontuj von Preussen wieblUtg, weftutltch 
emseichlosscn seyn muß. Unterzci lueter 
hat, ba er sich an so aufgeklärte Personen 
wendet, als diesenigen sind, aus denen die 
erlauchte Deputation begeht, nickt nöthig, 
sich über die Vorc elle auszubreilen, die für 
England und Pohlen durch elne nähere Ver^ 
blndung von dieser Art entstehen müssen. Er 
wlrd sich bloß darauf^eschränken, zu bemer¬ 
ken, daß die Gleichförmigkeit der neuenBor-
theile für beyde Völkerschaften, die aus eis 
nem Zusammenflüsse glückllcher Umstände 
entspringen werde», von der größten Wich¬ 
tigkeit ist, indem beyde Theile mir dem größ¬ 
ten Vertrauen handeln, und alles unterneh¬ 
men können, was von ihnen abhangt, um 
eine ihren wechselseitigen Wünschen gemassê  
Ordnung der Dinge zu bewirken. Unter-
zclchneter hofft, daß die erlauchte Deputa¬ 
tion gernhen. werde, diese Gesinnungen sei¬ 
nes Hofes den erlauchtenStänden vorzutraB 
gen, und sie einzuladen, in ihrer Weisheit 
die sichersten Mittel aufzusuchen und abzu¬ 
wägen, um eine Einrichtung zu Stande zu 
brmgen, derenMöglichkeitnur aufdem ge¬ 
genwärtigen Augenblicke bel uht, und bey ei¬ 
nem künftigen Zeitpunkte verschwinden 
taun. Warschau den 28 Jänner 1791. 

(Unterzeichneter) Halles. 
Paris, vom 31. Januar. 

Gestern ward Herr Mrabcau, an die 
Stelle des Abtes Gregvire, mit allgemeinem 



Beifall zumPrasidenten ßsr Nat. Vers. er¬ 
wählt. AufBefehl des Königs hat derMi-
nister der auswärtigen Angelegenheiten der 
Versammlung nachstehendes Schreibendes 
Dentschen Oberhanptes an den König über¬ 
reicht, mit der Erklärung: „daß dieser von 
bem Reichsoberhaupt schon lange erwartete 
Schritt vor und nachher mit den freund¬ 
schaftlichsten untz gcnugthuendsten Erläute¬ 
rungen des Kaisers begleitet gewesen; daß ^ 
die Gesinnljlugen der übrigen, vornehmsten 
EuropaischenHöfe auch leineswkges feind¬ 
selige Absichten gegen Frankreich, sondern 
vielmehr deren Verlangen, Einigkeit und 
gutes Vernehmen mit uns aufrecht zu erhal¬ 
ten,- anzeigten. Indem der Konig diese all¬ 
gemeinen und 
zeigen lasse, sey er doch weit entfernt,! die N. 
V . von den Klugheits- u. Vorfichtsmaaßre-
Zeln, die sie ihm nach ihrer Weisheit vor¬ 
schlaget) möchte, abhalten zu wollen^ Es 
sey zuwichng,. gleich beim ersten Anfang der 
Fornm'umg unsisr Konstitution auch allen 
Schatten von äußern Unruhen ^u eutstrmn^ 
als daß.Vorsichtsmaaßregeln, die unter an-
bernUlnstanden wenig nöthig wareü, niä)t 
zn einer Jett sehr da 
Gerüchte, die vielleicht in fthr rn- chi^dener 

. Absichtverhrettetundglaubwürdiggellm 
werden, dennoch sehr wn tswn dazu heitre 
gen, die Gemütherzn beängstigen und d-er 
öffentlichen Ruhe 
Schreiben des Kaisers Majestät cm̂  den 

Kmnss von Frankreich. 
„Durchlauchtigln'r, als 

l^rckrist.'ichsicr Fürst, ^elisbzester Bruder, 
Wettcrund SÄMager! Ew. Majestät sind 
die aT:frichngen Wünsche nicht unbekannt, 
hieWir für die ErhaltiMg des Friedens mit 
unsern thlm, und besonders für 
Lie UlNcrhaltuug der Verbindnt'.gen d?r 
Freund^ckairund Allianz, die zwischen Uns 
nndEw.Ma>estat"odwaitctt. Zufolge die¬ 
ser Gesinnungen, und da Wir das gute Ver¬ 
nehmen zu bevestjacn wünschen, welches 
zwischen dem Deutschen Reiche imd der 
französischen Mt io» obw^M, glauben 

Wir Ew. Maftstat mwerzuglich dle feß« 
dringenden Fordernngen vortragen zn müs¬ 
sen, die das bereits 
zurZeit Unserer Gclangung auf den Kaiserl. 
Thron, wegen dsr Operationen der Nat. 
Vers.von Frankreich, an Uns hat gelangen 
lassen. Besagte Versammlung hat im Au^ 
gnsi des vorigen Jahres verschiedeneDekrete 
abgegeben, gegen welche viele Mitglieder 
des^oiPoriFttermamci, als tM! öffentlichen? 
Traktaten zuwider, Klage führen. DaK 
EhurfülstllcheKollegiulnwünscht, daß die¬ 
sen Beschwerden abgeholfen werden möge* 
Ew. Majestät sind Von denDisposttionen des 
Münsterschen Friedells, und von den nach 

und 
der Krone Frankreich geschlossenen Traktat 
ttn, in Bez ehung auf dis im Elsaß und ilB 
Lothrmgen beleg^n^n, unH dieser Krone un^ 
ter dem ssu^drücklichen Vorbehalte derRechf 
te, fowol der Bischöfe als der Metropoliten^ 
wie anch derer bsrComchnreien, Güter, Ein-
knnfte und Rechte, welche die Mitglieder 
unsers Reichs besitzen, abgetretenen Oerter, 
vollkommen u!tterrichtet. Nun aber würdH 
es der Heiligkeit der Traktaten gebühren? 
den Ehrflvrcht, derew Beobachtung Dero 
Durchlauchten Kation si) sehr am Herzew 
liegt, zuwider seyn, durch bloßs National-
betrete diest fynaUCgmatifchen Vorbehalt 
^unA'n umzustoßen. Was dis Länder und 
Domainendcktift, die weder vsn den Kai-
fern, nnftrn Vorfahren, noch vom Zeiche 
übertraZen worden sind, können Ew. Maje-
stat nichtin Abrede seyn, daß kkin Mitglied 
des ^oi'poriI (? î'M0mci das Recht Hat, einer 
fremden Nation die dcmKaissr und demRei-
che über dessen Länder zukommende oberste 
Gewalt zu überragen. Dies sind die auf 
alle Regeln der Gerechli^keit und Billigkeit 
gegründeten Grnudgefetze, woVAuf das 
Churfürstilche Kolleglum sich zun; Bestem 
der Mitglieder des ^or^oiiz 6Limanici bê  
ruft, die durch die Operationen der Nat . 
Verf. verletzt worden sind, n. diesen Grulw? 
satzen gemäß bitten Wir Ew. Majestät ins 
ständW, gegen die Forderungen,.die daraus 



fließen, Achtung zu haben, dergestalt, hau 
»ie Dekrete der Nar.Vrrs. ln lyrer Anwen¬ 
dung auf das R^ich und ihrer Mitglieder 
eingeschränkt werden. Wenn diese Grund¬ 
lage zugegcbcn ist: so wird natürlicher Wei¬ 
se daraus fließen, daß alle vermöge einiger 
Dekrete der Nat. Vers gemachten Neuerun¬ 
gen nach dem Augnftmonate des vorigen 
Jahres/ in softrne sie unser Reich und dessen 
Mitglieder betreffen, aufhören, und alle 
!Dinge in dieser Rücksicht auf denselben Fuß, 

wird alls 
Mitglieder des doi-^risoeimamci von den 
Gesinnungen der Freundschaft überzeugen, 
die Ew. Majestät Unserm Nnche gewidmet 
haben, wie auch von der Ehrfurcht derFran-
zösischcn Nation gegen dicTraktaten, die auf 
eine ssglückliche Artzwischeu derselben und 
Unserm Reiche obwalten. Die Gerechtig¬ 
keit Ew. Majestät und der Erlauchten Fran¬ 
zösischen Nation, Nnstler lieben Freundin, 
erlaubt Uns nichf, daran zu zweifeln, daß 
die Antwort, die Wir an Uns, so bald als 
möglich, gelangen zulassen bitten, nicht in 
allen Punkten Unserer Erwartung und Un¬ 
serm Verlangen entsprechen solite. So bald 
sie cm Uns gelangt seyn wird, werden Wir sie 
mit eben ft vieierFreude alsEile allenEtä^ 
den des Reichs, als ein neues Zeugniß der 
Freundschaft und guten Mchbarschaft, mit¬ 
theilen. Wir khu^ mittlerweile die aufrich¬ 
tigsten Wünsche für Ew. Majestät. Ge¬ 
schrieben zu Wien, den 14. Dezember 1790; 
Unserer Reiche im ersten." 

Cw. Majestät " 
guter Bwder, Vetter und Schwager. 

Leopold. 
Und weiter unten 

Fürst Cossoredo-Mansfelh. 
Aus andern Berichten aus Paris/ 

von 4 Februar. 
Der König hat feinen Tanten erlaubt, zn 

leistn, wohin sie wollet Am isten dieses 
hat Herr von Montmorin ihnen Passe gebe«, 
und Befehle an die Postmeister auösertigsn 
M u , ihnen fypjel Pferde, als ße brauchen, 

tu liefern. Die 3? V< widersetzt sich ßiesev 
Reise nick)t. Man will von guter Hand wis¬ 
sen, daß!2,5OoFlintsttvon - - - nachEa« 
dix, wie es heißt, in der That aber nach der 
Schweiz abgegangen find, woraus man 
schließt, daß unsere Flüchtlinge mit einer 
Unternehmung, umgehen. 

DerGeneral-Major legt sich immer völlig 
gekleidet zuBette. Herr de la Fayetce bringt 
die Nachte im kehnstuhlezu, und allen Secs 
tionett ist angedeutet worden, daß sie sich 
nicht wundern möchten, wenn die Trommel 
den SchlafderBürger stören, und sie zu ih<-
ren Fahnen rufen sollte. 

Obgleich Herr von Mirabeau Präsident 
der N. V. ist: so thut er doch in der Nacht 
Dienstcmit seinem Bataillon. 

Die Abbes Sieyes, Gouttes, Gregoire 
und Fauchet sind, der erste zum Bisthume 
von Chartres, der zweyte zum Bisthume 
von Rouew, her dritte zum Bisthume von 
Maut, und der vierte zum Bisthume von 
Nourges ernannt worden. 

Die Einwohner von Lyon wollen denBi^ 
schofvon Antun zu ihrem Erzbischofe, .unlV 
die Pariser den Pfarrer V9N S t . Pierre, le 
Vieux, zu dem ih. igen haben. 

Einer der Verwalter des Districts von Li-
bourne, im Departement de la Gironde, 
Herr Romain Chaperon, hat an die N. V . 
geschriebett, daßalle Geistliche in diesemDe-
partement, sowohl die imAmte,alsnichtim 
Amtestehen, ja auch die Ordensgeistlichen, 
den durch das Decretvom27stett Novsmb.ee 
vorgeschriebenen Eydgeleistet Habens 

ZuCouunercy, im Departement von der 
Maaß, haben die w öffentlichen Aemtery 
stehenden Priester sowohl, ols mehrere voch 
den ehemahligen Canomcis, den Cyd ge^ 
leistet. 
Schreiben aus Lonbon, Vom l . Febrsa?» 

Alles, was in pariser Briefen von der 
Niederlage der Englander in Ostindien ge-
meldetwird, ist bloße Erdichtung, und das 
letzte von da? angekommene Schiff, the 
Honghthou, hat unserer Regierung gerads 
entgegengesetzt« Mchlrichttn mitgebsachl. 



Der General Mead^vs hat schon unter >3ir 
EyreCoote in Indien gegen Tlppos Vater 
gedient, und istAlso mit der î age dcs Landes 
und der dortigen Knegöart wohl bekannt, 
hat auch denCharacter eines tapfern und er¬ 
fahrnen Off (lers. Etr Robert Chambers, 
welcherderhöchsteRichterin Bengalen Ge¬ 
worden ist, har seine Stimme nicht zu dem 
Verhör und der Execution des Nuudcomar 
gegeben, welcher in Hastings Processe elnen 
Klagepunct ausmacht. Der Kneg aber 
machtjetzt, daß der Credit der ostindischen 
Compagnie etwas sinkt. Jeder, der Actien 
hat, verkauft sie, so guter kann, weil die 
schweren Kosten des Kriegs, und sein unge¬ 
wisser Ausgang furchten lassen, daß das 
Geld in Ostindien immer seltener norden 
möchte. 

Der Preis des Zuckers ist kürzlich um eine 
halbe Krone die hundert Pfund gediegen, 
und wirdvielleichtnoch höher steigen. Als 
eine Ursache davon giebt man außer der neu¬ 
en AuftaqeaufdießProduct auch dieses an, 
daß wegen der großen Unruhen in den fran¬ 
zösischen Zuckerinseln dieser Artikel jetzt fast 
allein attf englischen Marktplatzen grsucht, 
und von hier aus häufig ausgeführt wird. 

Letzthin hat man einen Briefträger Na¬ 
mens Undank, aufdem Postamte betroffen, 
daß er die Briefe eröffnet, und wo er Bank¬ 
noten gefunden, dieselbe herausgenommen 
hat. Eristgefänglich eingezogen, und er¬ 
wartet sein Schicksal inNewgate. 

D : ? S c h : ^ ^ l ^ ' . ^^ fac tu^ is ten ha¬ 
ben bey den Dlrectoren der ostindischenHatt> 
delsgescllschaft Vorstellung gethan, dett 
Preis des Salpeters so weit herabzusetzen, 
daß er mit dem in andern Landein auf glei¬ 
chem Fuß komme. Es wird deswegen eine 
Zusamtuenlunft im Beyseyn des Lord 
HawkSbury, welcher sich unter den iparle-
mentsherren am meisten auf Handel und 
Scylffarti) versteht, gehalten werden. 

I m August ist zu Calcutta der Rechtsge-
lehrce, William Simp,on,Esq., mit Tode 
abgegangen. Er wurde auf der Jagd u 
Barackpore von elnem Tyger tödtllch ver-
wundet, 

Eö wird jetzt zu Portsmonth eine Obser-
vationsftotseausgerüsiet, worüber Lord 
Hoot das Conlmando haben wird, und zu 
dtN'tt Pemanl'.ung Werbehaufer geöffnet 
sind, wo sich die Matrosen in großer Anzahl 
melden. 2le< estimmuug dieser Flotte kann 
wohl nicht gegen Frankreich seyn, weil es 
noch ungewiß ist, od dasselbe aus feindlichen 
Absichten zwey Kriegsschiffe mit Ammuni-
tlon an den Ttppo wirklich gesendet habe. 
Wohl aber wli d es lmmer wahrscheinlicher, 
daß sie in das baltische Meer gehen werde, 
sobald Dännemark es verstatten wil l . 

Breslau, den 26. Februar. 
Heute wlrd im Wäserfchen Schauspiel¬ 

hause zum ersten mal aufgeführt: Kaspar 
der Thorringer, ein Schauspiel in fünf Auf¬ 
zügen. ^ ^ 

I n der prlvneglrlen Ochleftschen Zenungs Hxpednlon, wl lye lm 
Gonlieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

B. S. Naus, Anleitung zur deutschen Forstwissenschaft, gr8. Mainz 790 l Rthl. 
j , P. Franek opuscula medici ar^umenti antehac4*eorsim edita nunc colledla, gniaj. Lipsl 

790 2osgr. 
Hansbuchlein, worinn unterschiedliche sowohl Geistliche, als Weltliche Hausmittel, son¬ 

derlich wie sich ein Hausvater gegen Gott, gegen dem Nächsten, und gegen sich selb-
sien, wie auch in seinen Hausgeschaften verhalten soll, zusammen getragen von ?. 

,OU!o 3c1neßer, Benedictiner, 12. F sgr. 
Rousseau's fortjetzung der Bekenntnisse übersetzt von Adolph Freyh. Knigge 4ter Theil 

gr. 8. Berlin 17^0. l 3tthlr. 
Klopstock, Er; und über ihn berausgegebenDon C. F. Cramer, 4r Theil, 755 grzkeipz. 

und Altona 730 i R t^ l . lZ fgr. . ' . 



(Offener Arrest.) Von Seilen der Breslauischen Stadtgerichte wirb hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem hiesigen Bürger!. Schnei-
dermeijier Johann Gottlteb Hellmann etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hin¬ 
ter sich haben, denselben oder den Seinigen nichts davon verabfolgen, sondern solches 
längstens binnen 4 Wochen a ̂ ,0 anzeigen, und mit Vorbehalt ihres daran habenden 
Rechtes^ I)e/?H//>«„i abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das verbothwiedrig ex-
tradine zum besten der Massa anderweit beigegeben werden, die gänzliche Verschwei¬ 
gung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleiblichen Verlust, des daran ha¬ 
benden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Wornach sichalss 
zu achten ist. Breslau den zo December «790. 

^ , - . — ^ 
(Citatio.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden alle und jede, welche an des 

hiesigen Pürgerl. Schneidermeisters Johann Gottlieb Hellmann in c/>ca üz Rthl. 2)sgr« 
^ H ' . und einer silbernen Uhre bestehendes Vermögen, über welches der Liquidations, 
Proceß eröfnet worden e^ ^0 c//? /̂/e ca/>/5e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver* 
meinen, vom 27. Febr. ^angerechnet, binnen 6 Wochen, und zwar a<ite,-m/«ttm/?e^m,o. 
^/tt,« den l i . April c. a. Vormittags um y Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts Assessor 
Schubert als hierzu specialtter authorisirtcn Deputato an gewöhnlicher Studtgerichtss 
Stelle a /̂i</?/lV/̂ //̂ ,// e^^//i/sca,/^^/?,^e///a hl^nnt convocirtund vorgeladen, uments 
weder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, wozu ihnen, bey er¬ 
mangelnder BeialMtschast an hiesigen Iujutz Commissariis die Herren Würssel, Wei-
dizcr und Wern-cte vorgeschlagen werden, welche sie jedoch mit der benöthigten Infor^ 
malion und Vollmacht versehen müßen, oey ihrem Ausbleiben aber Habensie zu gewar? 
ttgen, daß sie aller ihrer cnvannigcn Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forde¬ 
rungen nur an das)nnge, was nach Befriedigung der sich meldenden Glaubiger von der 
Masse noch übrig bleiben möchte, und am Ende dem Gememschuldner cxtradirt werde« 
müße, verwiesen werden solltn. Gegeben Breslau den ;o. Decbr. 790. 

(Auctlons-Anzeige.) Die Bre^lailischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt: 
daß den i6< März c ". und folgende Tage die Effecten des von hier ausgetretenen bürgert. 
Kaufmannes Ernst Wilhelm Kcyl, besiehend in einigen Schaumunzen, Silberwerk, Lei¬ 
nenzeug, Betten, moonnen ManlisNcldern, Kupfer, Zinn, Meßing, Mcubles, Hausges 
täthe, Handlmlgs^Vasi ,Büa)t'rn, Musikalien und einer^uantitätWeine, Vormittags 
um y und des Nachlttiltags um 3 Ul>r ans dem rathyäuslichen Fürstensaale öffentlich per¬ 
steigert werden sollen, Kauflustige können sich daher daselbst emsiilden, ihre Gebothe ab¬ 
legen, und gewärtigen, daß dem Melstbiethenden der Zuschlag gegen baare Bezahlung 
in Courant erfolgen wird. Breslau den 6. Deldr. 1790. 

(Nachricht.) Da das Kö ngl Domainen-Amt Rothschloß Gelegenheit hat, eine 
ziemliche Anzahl CuiraßiersPftrde aufGrasulnz zu n^hm^n, und besonders vor dieses Jahr 
dem Amde die Hart Fuitcrung schwer fallen muß, die Graß Fütterung aber um ein an¬ 
sehnliches wohlfeiler gelaßcll werden kann; so offeriret dao Konigl. Domainen^Amt, 
wann solches bcy Zeiten avcrtirct wird, dcn respectiven sreißen welche Cuiraßier Pftrde 
Mit Graß ni ve/pficgcn habcll, seine Bereitwilliqkeit, lmo ist dessen Obemmtmann Gals 
linsky außerdem uoä) ftrnerweit erbötig, die Lieferungen in du'Gnarnisons vor der Gras 
sungszeit in den tlilligsten P eißen zu üdentthmen« Amt Rolhschloß den 18. Febr. 1791. 



(Avert i f^ment.) Von der König!. Glogauschen Oberamtö-Reg'^ung werden 
auf Ansuä)eu dcS Hauptmanns George Friedrich von Gfug alle unbekannte Real-Pra-
tendenten uud CredltoreS des tu dem Fürstenthum Wohlan und deßen Windiger Crcise 
gelegenen siwth) /^5e,l/a in ^ m vor dem 
Oberamts Regierungs-Aßlsieuz-Ralh Meckel von Henschbach auf hicsi .cm Schloß auf 
den 7ten Iuni t a. c. anberaumten 7>?^/«s /?e?-cn?o^3//^ xŝ wa 
e/i/5ia/lte^ hiermit vorgeladen: wobcy dcttjettigcn, welchen es an Ieramttschaft hiesigen 
Orts fehlet, die Hofrathe Hossman und Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen wer-
den^ an deren einen sie sich zu verwenden, und lega-
ler Vollmacht zu versehen haben. Glogau den i l . Februar 179:. 
" Lttariol Rohnstock den lylelsFedluar 1791. QaS Relchsgrafiich Hochbergl. 
Gerichts-Amt daselbst citicet alle unbekannte Gläubiger des m/o/^/^o gewordene Haus 
Uüld Fuhrmanns George Gottlieb Tännzers in Rohustock^?^ /?F?//iia,/̂ /.̂  5i //̂ ?//sci??/̂ m 
/?^elie,//a itt '/>?'?ttM3 ?i«/co ̂ /?^cr/'̂ i?'ic/'/?// oen Ißlen Zlpril c.a. Vornllttags l?m y Uhr, ent5 
weder in Persvn oder/ic^^la«^^^////,/ ?'«F^Kkmet / ^ / 7 ^ ^ ^ , wozu derGerlchls: Schreis 
wr Grühn, ln Vorschlag gebracht wird, 5 ^ 0 ^ /?, ^ ^ / e/ /?e^^«i /i^//5/i vor gedachtem 
Gerlchts,Amle zu erschelnen, wle denn auch diejenigen, weiche etwas,so ocm Crtdano ge-
hset hinter sich haben, solches bey Verlust ihres daran habende» Rechtes bey dem Ge-
richls Amte fordersamst ejnzulieiern haben. „..,«,.,.«..., 

wirdhicrmic bekannt gemacht, daß vondem zur Verpflegung der König!. Armeen bestimt 
gewesenen Car>)I. Reiß, zu Großglogau ein Quantum von circa 380 Tonnen übrig ge¬ 
blieben, welche den 54. Marz a 5. früh um 9 Uhr daselbst auf dem Könistl. Magaziu in 
bequemen Pgrthicn zu 3. 4 a 6 Tonnen, an die Meistbietenden öffentlich herkauft werden 
sollen. Dieser .Reiß ist rein gesiebt, und nach Berliner Ccntner eingewogen, es wirb 
also auch für .den Berliner Centner darauf geboten. D;e König!. Gefalle :c. :c. werden 
von dcu Käufern besonders entrichtet, und ist erforderltch^aß nach der Auction das er-
siandcue Quantum stgleiä) in ^'r. Cour. bezahlt rmd abgenolnmen wcrde. 

- ^AuctwIsyTA^s^ den 5. Febr. 1791. Nachdem die ^Vun 
Nachlaß dê i hicftldst verstorbenen Hrn. Carl Gottlieb v. Beuchell gehörige Motulirll 
WNche in Silbergeschirr, Uhren, Tadattieren, Porcellain und Fayence, Glasern, Zinn, 
Kupfer:c Wäsche und Betten, Hausgerathe, Kleidungsstücken, Wagen und Geschirr 
Kupferstichen, Land Charten.Gewehr u.̂ d Büchern bestehelt, den ztenMay ll. c. und fol-
genden Tage allhier in Mittel^Kauffung auf dem Herrschaft!. Hofe durH öffentliche 
Auktion gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, als wird solches dem Pudltls 
hin'dm'ch bekannt gemacht/ und Kaustustige dcl.zu gebührend eingeladen. 

^"(Nachrichc?^'"Welen Mangcl"anl Platz, sind folgende Sachen, um einen billigen 
Preiß zu verkaufen,und ksnnentäglichvon i2bis 2Uhr besehen werden: EineDrehbank 
so mit dem Nade, als mit der Stange gebraucht werden kann- nebst vielen dazu gehöngcn 
Instrumenten. Eine Wand>Uhr so acht Tage lang geht. Zwcy Spinnräder auf di?itzige 
colttpendieuse A°t eingerichtet. Eine Weife nebst Hecheluta'ch:!̂ e. Ein Spinnrocken. 
Zwey große Vogelbauer, davon das eins so noch völlig neu, und mitDrath durchflochten 
ist, zu einer Hecke gebraucht werden tan. Noch einige hölzerne und gläserne Werathe, 
Nähere Nachricht hiervon, ertheilt der Venditor Herr Pietsch in seinem Gewölbe im 
Riembcrgshofe. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 25. Sonnabends den 26. Februar 1791. 
(Zuverkaufen.) Vondemv.HoltzmannWilxner Gerichtsanlt>?roird dcln Pliblic^ 

hierdnvch bekannt gemacht, daßdie;uWiIxenimTr(bnitzer Creiß demK^tcftiedSchmass 
zuZchörlge DorftMühle Nebst dazu gehsrgen Aeckern und Wiese Gchefte und Gebändelt 
auf welcher eine jährl. GlundherrschaftlicheGetraide^inse von 44 Scheffel KovnVres-
lauer Maas und 6 Scheffel untadelhaftes McnZsel, oder vor letzteres z Thl. S.:!,i. haf-
tet, freiwillig verkauft werden soll. Kauflustige welche diese Mnh!7^egen baare Ve^ih-
lllng in KölN^l. Preuß. schwer Cour. zu erkaufen vermögend sind, können sich be,) dcin D^-
minio zu Wilxen^ oder bey dem IuslllMonumssaritts Weyditzer zil Breslau wchrcha-t 
aufderOhlauerGaße, im goldnen Baum melden, ihr G.'both /?ci ^ / ^ abaeb^!, und so> 
danu das fernere gewärtig seyn. Wil^^'N Trednitzschcn Creißes dl'n 19 Februar i^c)i 

"Zu^cr?cn7fe^ Ler^Befttzcr der freyenEibschollifty zuSkotscheniti! ô y Starsanlve 
isi tregcn eines anderweitigen Verhaltens entsch!-ssen, dieses Gntb., welches in^edes Fell) 
cicca 170 Scheffel aussäet, hinlängliches WicftwaHS hat, 13 Stück melke Knhe, 4 ĉ>. 
Stück Sckaafc hält und anser einem massiven msderne.i Wohnhänse mit dutch^chel.d6 
wasslren Withschafts^Gc^auden, nebji benöhtigtenHolz versthenist, aus freyer Hand zu 
verlaufen. Es kan daher jeder Kauflu??lgesolches in Augenscheilz nehmen, stch von dessen 
Eltrag theils aus den vorhandenen Wirthschafts-Rechnungen theils aus der gerichtlichen 
Taxe uber^uaen und einer billigen Uebereinkünft versichert seycî  ^ 

^Houcr le-^achr ichr.) Bey der mm vollendeten Zirhnng der 5ten Classe der24ten 
K.Pr. Berliner Classen<Lotterie, sind indem hiesigen K.H. Lotterie^Comptoir, bey unter¬ 
schriebenen folgende Preiße gewonnen wsrdeu: als i Preiß voli lo2o3lthl. auf No y^;6. 
i P r . von i^oRthl . aufNo. 14458. 4 Pr. a lOo Rthl. aufNo. 1258. 5!22. 2O292. 
29987. y Pr. a 5c>Rthl. auf No. 5l?^. 97- 9?lz. 27. 87. 144^9. 1452^. 17626. 72. 
14 Pr. a2^Nth!. aufNo. 1292. 51^3. 9 ^ 8 . 6 l . 6^. 71. 89. 14405« l2. 17609.74. 
17682.20020.29919. Z4Pr. sToItt.aufNo. '209. 26. 67,78-)!Z9. 5l.^Z. 85.94. yF. 
9;c^i;. 44. 4.7. 52. 55. üo. 67. 14416. zo, 42. 17629. 52. 4li. 5?» 85. 90. 97. 
soolo. 17. 89. 91. 29932. 74. ;oooo. l 6 l Pr. a i 8Rth l . auf No. 1201. 18. 20. 
I22Z. Z4. 40. 41. 42. 46. 51. 57. 6/. 6z. 68. 73. 75- 85« 85. 89- 95« ^7. 99. 
3300. 5IV2. 4. 5. 6. 7. 15. 17. 21. 2z. 28. ; 8 . 47. 49. 5;. 55- 60. 6;. 64. 
5l7Z. 74. 8O. 84. yo. 9ZO?. 7. 9. 29. Zo. Z l . 37. 40. 50. 54. 57. 72. 75. 77. 
9378. 79. 8 l . 82. 85. yc>. 95. 14401. 7. 8. 9. 1O. 15. 17. 18. 22. 29. 34. z6. 
14438. 41. 44. 51. 54« 56. 59. 6<3. 68. 70. 72. 17603. 4. 5. 8. i l . 15. 16. 2 ; . 
17630. 36. 38. 39' 4o. 41« 42. 43. 44« 45- 47* 5<> 5l> 57- 62. 69. 79. 8->. 8 ; . 
17684. 88. 89 9 l . 93- 95' 96. 20005. 7. 8. 14. 19. 22. 2 ; . 24. 70. 78. 8 . 8 ; . 
20088. 90. 98 29904. 5. 6. 8. 9. i l . 15. 17. 21. 23. 24. 35. 72. 76. 77. 8 l . 
29982. 86. 88. 89. 9 l . 99. Die Betrage dieser Gewinne wenden den 28ten di'scs 
samtlich ausgezahlt, und haben sich die Gewinner bey Extradition der Original-hilk'ts 
denn darzu zu melden. Zur 2<;ten Lotterie deren ite Classe den 4. April c a qezo en 
wird, sind in allen K. Lotterie-Comptoirs mit anständigen Devisen bis zum ! y Ma z 3̂>ose 
zuhaben, der Einsatz ist ein i R t l . 4 Gr. Cour. halbe und Viertel nach Proportion Bres-

K .P .G ' Lott. Inspection. Korn. 
(Gestoylne Uhr.) Es ist den 22ten dieses Nachmittags zwischen 4 und 5 U.) aus 

einer Wohnstube eine2Gchäusize große silberne Taschen Uhr mit email'.irten ^lfferbl^tt 
diebischer Weise entwendet worden. Die Uhr weisetStunden Minuten und Selundcu, 



<mf dcli'? ssi'ilsattsiisctdl" N a l m e ^ f ^ " a/ '^/ l . Andieser Uhr ist elne einfache stHhf 
lerre Kclti n l l M<ß'lij ct? ( cl rssel. 3 lln Vcldacht diesrs Dietsiakls ftllt avf einen 
bettelngchtndcn Haut werfobm scheu wclclcr einen alten grauen Rcck, eml N d'cyecklssten 
Hlttl), alte stepfiiät^ St^rmpfe rud niedergcttetcne Echul) anhat. Der Kerl ist ziemlich 
gll si schwarz vonßnsicl.tc u.t ve, chNittcnen Haaren. Ccllte diese Ul̂ r irgendwo l M 
Vcitauf .elnacht wcrdcn, o bittetman selbige anzuhalten und czegen ein Dcuccur bey 
dem Ecl ustermk-sier Hrn. Baumele auf der Hummel ey abzugeben. 

Zottel«c Nachricht.) Bey der ZiehungHlel hiesse24l»rBetlinel C offen kottnie 
sind folglnd^ Gksril nlic il.nnit Cswpleil gefallen: 2Pre'se a 1000 Rst>!. auf No 16:29. 
17341. 6 Preise a :o0 Rthl. auf No. 138;. 419*0. 8977. '38^3. 15^90. 2.^57^ 14 
Pr?tse a i^o Rchl. auf No. 805. 2418. 19. 3602. 8921. 10129. 85. 56246. 17347. 
17363. 18085. <96l2. 20042. 248^8. 16 Preise a ic oRthl. auf No. 887- ^.526. 34. 
62K4. ZOl2?. 4Y. 52. IZ888. 145^4 1625;. ^7Zoz. 22. 19676. 2O2Y4- 2a8>P» 
2894^. ?8 Preise a 50 Rthl. altt No. 8'7. 25. 1384 243,. 92. 4131. 76. 5510. 
62?6< 8942. 80. lo i z^ . 72. 77. l i 8 6 i . ,2«;75. §3854. 14522. Pränne '73l8. 
I8O2O. Z l . i8loo. 19614- 86 2023c) 52. 21462. 22609. z8. 77. 2372t. P amie 
68. 24876. 2^010.79. 87- 27917. 28929. 1 Prämie a 30 Rlkl . auf No. 85>5. 66 
Preise a25Rchl aufNo 822.1^5. 245i ^« 3604. 63. 83. 4'47. 55'2. 8o 6241. 
6243. 45- 60. 71. 76. 9Q. 8948. 65. 92. 9636. 46. ,O 14. 95. i i « l5 - 24 47. 
12516. 71. 13852. 67. 89« 145^2. 15813. 5«. 86. 17361. 18055. 19627. 58. 9Z. 
202O2. 15. 47. 92. 21440. 69. 7̂ ?. 22606 44. 23703. 24. 59. 98 245433 6c>. 
25316. l/8. 26016. 41. 27960. 64. 72. 25965. 9l 2^6l6. 127 Prnft a 20 Rlhl . 
auf Ns. 8c>l. 21. 36. 44. 80. 90. 94. « z u . 68. 2462. 73. 91. 3614. 17: 2s). 43. 
3653- 99' 4l55. 93< 98. 5508. 14 3«- 96. 6239. 80. 7810. 34. «940. 53. 63. 
8^72. 74. 9<5i6. 44. 74' 89- 50124. 41. ^ . 65. 66. i l8H0 53< '25,4. 19- 33. 
12550. 8O. 82. 95. 138^0. 37< 46. ß5. 90. Z3500. '45l l< !3< 26. 76. i 3 . 8Y4 
I459 l . 98. 15807. 40. 81. 16242. 5l< 8 l . 87« l?3<>8. 83 87- 9 ^ '8004. 34.39. 
19623 40. 8c>. 97. 98. 20219. 26. 2y. 38 50- 21417. 74. 226^8. 39 52. 2370z. 
23715' 35- 37. 44- 53 67. 83. 24821. 36. 84. 25327. 40. 57. 26005. 15 30. 
26048- 54. 72. 76. 27933. 38. 46. 7?. 99. 289'7. 6c>. 68. 69, 8 l . 93 767 Prei¬ 
se a i8 Rthl am Ne. 8c8. 9. 12. 26. 28. 29. 32. 34. 35. 40. 43. 45. 63. 66. 72. 
874- 78. 35' 86. 89 9 l . 95« 1301. 4. 6. 16. «7, l j j . 21. 22. 25. 30. Z i . 40. 
46. 47- 48. 49» 50. H2. 60. 78. 79. 82. 90. c,3. 94. 97. 93. 
240^. 3 5 6 . IG. ) i . 16. 22. 23. 26 27. 59. 30. 36. 46. 47. 
2448. 49 52. 5Ü 63. 65. 76. 8l» Y0. 3603. 6. 7. 9. 19. 20. 21. 24. 2<j. 38ch 
3640 42 44. 46. 50 58 64. 67. 78. 85- 86 3 00 4101. 2. 12. 13. 16. 2l. 
4 25. 26. 32 37. 46. 49. 51. 56. 59. 6o 62. 63 b8. 77. 96. 99' 5HV2- 7. l8. 
5^19. 23. 24 ?c. 32. 40. 5'. 52. 55. 63. 65. 70. 77. 78. 79> 8l. «5. 86. 89» 
5590. 9'- 9̂ - 98 99 6202. 3. 4. 8- li. 13 20 .6. 3'. 33 35. 36. 40. 42. 
6247. 49« 55- 53 54» 55. 56. 66. 67. 74. 82. 84- 34- 98 7^04. 7. 14. 37. 20. 
7P23 24 2?. 29. 35. 36- 3Y. 4l. 50. 52. 57. 5«. 59- 66. 70. 7'. 72. 75. ?6. 
7^81. 84 85. 89 95 -9"l. 4. 5 7. 8- 9 14^ l8- 22. 25. 28. 29 32. )8. 39^ 
l94l. 46. 47« 49- 52< 54- 55« 59' 64. 6b 67. 76. 78. 82. 83- 84. 99. 960k. 2. 
5605 6 8. ?4« 24. 35̂  62. 6y. 73. 77. 80. 8l. 86. 95. 97^0. 10,02. 4. 7. 15^ 
/O"7. 2,, 56. 3l< 33- 34 39- 42. 44 53 58. 63. 67. 74 76. Lo. 93. 94. 97^ 
Z0S9Y. N8O2, 5. 7< l)' ^4. ^6. 27. 18^ Hl. 22. 26. zo. 37. 39. 42. 57. 58. b3. 



liz?2. 77. 79» 5^ s^. 87 3y. 9l. 92. 1250). 4. ll. l;. 20. 21. 22. 24. 25 2Y. 
12534. )6. 39 42. 45^ 55. 59- 6l. 64. 65. "66. 67. 70. 78. 8l. 85« 8«. yl. 92. 
'2596. 97. 93. IZ8O2. ̂ . ll. 1̂ . 17. 2Z. 25. 28. 32. ?z )4. ;8. 39 4l. 42. 
«3844. 45. 5l. 56. 53. 6o. 6l. 64. 69. 73. 74. 76. 81. 83 9l. 95- 96. 14502. 
14504. lo. 17.19-32« 38. 4l. 42 45^4546. 43. 50» 54 öl. 62. 66 6«. 74. 75« 
14586. 95. 99 15804. 6. 8- 12. 17. 24. 2g. 31. 34. 3z. 39. 4t. 46. 47. 48. 52. 
15856. 66. 69. 70. 72. 74. 76. 82. 37. 97- 93. I52O7. 9. !2. 18. Zl. 3)- 35 36. 
1624'. 43. 48. 56. 57- 59- 65. 67. 69. 72- 71« 73- 79- 80. 82 85. 88. yl. 96. 
17304 ly. 24 28. Zl. 37. 40. 53. 68 70. 72 76. 77- 78. 82 84. 89 92. 93* 
17398- 99' »74NO. !8ool. 8. 9. 1? 14. 15. 16. 17. 19. 23. 24 25. 26. 30. Z2. 
i8c>42. 47. ̂ 8. H4. 70 74. 75. 82. 84^ 9̂ . 9?« 1960,. 2. 3. lo. 20 21. 28- 30. 
19631 )4- 35« 45 46 5'. 57. 6c>. 62< 63. 64. 65. 67. 69. 70. 7;. 74. 75. 77. 
196^ 8l. X7- 88. 9̂ - 94^ Y5> 2020z. ">- l2. 35. 35. 39- 4l. 46. 55- 58- ?ls 
20772 74. 82 86 8/). 93- 95. 97. 21401. 6. 12. «3. 14. 19. 21. 2z. 26 28. 
2l4?5. 36. 41 46. 4s 53. 55- 57. 53- 66. 76. 77. Zi- 83- 84. »6. 87. 88- 94. 
225 1. 4 5. lz. l5. .6. 17. 2O. 24. 27. 29. 32. 35. 37. 4l. 42. 43- 45- 4?. 53-
22656 54 65. 74 75. 76 79. 8l.87-92. 96. yy. 23701.2. 9. l2. 13. 18 «9.23. 
2^26. 3;. 38. 45. 46. 48. 5l. 55.56. 57- 65.71. 75- 76. 77« 79- 82. 88 90 94-
248<Zl' 4 ^ 8 l l< <;. 24. 35. 4O. 4z. 44. 45< 47- 5i- 58- 75« 79- 78. 8l. 82. 
24885 93. ^c>? 6. 9< '2. lZ, 24. 23. 36. 37- 38- 4^. 43- 49- 54- 53 59-6?. 
25^4. 65. 68 71. 74. 8i' 84. 87« 9l Y2. 9̂ . 9ü. 97' 26002. 4 8- 9 '4. 18. 
2602!. 25. 34 36. 38. 44 45- 49 5i. 53 62. 65. 77- 82. 86. 88 yc>. 92. 99. 
27903. 4 lH. «4. 15. ,Y. 29. 34. 50. 52. 57. 69. 79. 80 84. ^5 86. 88. t>^ 
H7992. 28903.5.9<ll. l2. 20 22. 2Ü. 32. 3Z. 34. 36. 39- 46. 50. 56 6l. 70. 73,-
28977. 80 82. 85 H7. 95. 99 29000. 29602. 4. 5. 7. l0. 1̂ . 15. 17. 18. 22. 
Die kleinen Gewinn ie kolken M >adrag) den 28. Fevr. so wett der Cass^nbestand reicht/ 
gegen Einlieferung der Gewinnst^ ose im empfaig Zeczommen wcrden, die größeren, so 
gleich die Z;schuß'Geider von Berlia Nsiqekommen sind, welches sogleich bekandt gemacht 
werden wirb. Loose zur 25 tlotter^e l . Classe welche bereits den 4te« April gezogen w k d , 
stehen ganze a l Rth i . 5 ftzr. Hache 172 sgr. Vlertel a8sgr. 9 b'. m Courane, zu Diensten, 
Plans gratis. Auch zur Berliner Fadien-Lstterie können jederzeit alle beliebe Einsätze bey 
mir gemacht werden. Briefe und Gelder, erwarte tch von auswä Ng'n franco, wogegen 
accurate und prompte Beeielinnz gewiß erfolgen wird. Breslau den 2?. Febr. 1791. 

Ioba^n Da- i^ Me^st?! i^ d"^ i ' > ^ .>l?>'""' sl«.--,' am ^'^^l>. 

(Zu vernn^tt)en ) Der Cammer>Pcocalalol- ^l . l ,ch l>r cul<u)lo^tt n-nen aufdep 
Weyden^Gaßebelegenen Garten vorder Hand den Sommcrüberan Pr ivat Gescllschaf^ 
ten auf einzelne Tage in der Woche zu vermiethen und selbigen außer den Kegel Plänen, 
ein auch veyde Garten Hauser, nebst denen im ueuen Flügel befindlichen großen ZlG? 
mern und Keller zum Gebrauch anzuweisen. 

" sverlol)rnes Büchel."Es ist ein 
bunden mit elnem Goldschnitt, um dir Käme des Deckels rin gol>cncr Rau5 gedruckt, ist 
etwan i v Blätter stack, alle von geglättelm weißen Pergament samt dem spultetcle>lßt 
gesprengten Papler überzogen abhandelt gekommen, d?r I,cha!r ui Jüdische Grbl che, mit 
Hebralscher Fracklur<Schrift geschriebln, hat auch ein T ' le l .B lau wo ,m^ 2 Löwen be¬ 
findlich, da (S etgeullich nur für den Pefther desselben einen Weny ha', so offen.'l der¬ 
selbe ein Douceur von - Rth l . demjenigen welch« eS tn der AtlunaS Efpedttisn ablan-
Ken w l l d ^ H 



Hottene-Nachricht. I m Srylerischcn Comptoir atthier, sink in der24. Berliner 
Classen-Lotterie gewonnen 84Preiße als, i Preiß zu i^oRkhl. , dito zu looRthl l Pr. 
zu 5c)Rtl)I. lo dito zu 2o Rlhl. 71 dito a ,8Rt!)l. in denen Colcmnes 7; 51. a 2^0 und 
15 I ^ i . a 5c)O. die Sumlna betragt laut K Ert-act^Bogen lyyZRthl. D eZahinn^stcht 
sogleich gc'iedter maßen zu befehl; große Preiste werden ebenfals bald nach^Elngang des 
erforderlichen Zuschußes bezahlt. 3>nc Locse (zu , Rthl. 5sgr. in Cour.) in No. 2080^ 
a 955. der so sehr beliebten als voNbeiihaften 25. Lott sichn 0 fovt, und dw vor Ablauf 
des 4teu April Nl Diensten: Auf plan wie auch pfiichtmWge accurate Bedienung, ist 
sich wie bisher sicher zu verlasen. Desgleichen werden resp. sicheren Liebhaber höflichst 
ersucht, die Etn,atz-Note:.: dcrKönigl. Zahlen-Lotteric Dienstags vordem Schluß zu über¬ 
machen, um den B. L. schon längst erkanten Endzweck, Gebrauch n. Nuzen, Cosoiidiren 
zu fölmcn: So wohl die bestellten, ols auch bekannten unveranderttn Kauf-Billets, sind 
bis Sonnabend um 8 Uhrvor Publication der gewinnenden Zahlen zuhaben. Breslau 
den 22, Febr. , ? y l . 

^c'cccrle-^'zachrzwc. Salomon Jacob Holschau wohnhaft^fder R^uM^^^^^^ 
an der Ecke dcr qoldnrn Radegasse; meldet hierdurch, daß folgende Gewinnsie bey ihm 
in der t̂i>n Classe 24ter Berliner Classen^Lotterie, getroffen wordcn: als 1 Gewinnst 
a lOOO Rthl. anf No. 37341. 2 Gewmnsic a 150 Nthl. auf No. 3602. l7Z4?. 2 Ge-
Winnste a iOORthl.aufNo.5526. 11793. 4 Gewinnsie a5cRlhl. aufNo. 817. 1257?. 
538^4. 23768. ^Gewinnste a 25 Rthl. auf No. 3604. 9646. 12577. 13852. 15886. 
,9627. 2Z7?9' 28()y!. iO Gcwlttnste a 2O Rthl. auf No 3Ü14. 17. 6239. 11794. 
l96;O. 23735. 37. 44. 23981. 93. 82 Gewinnste a l8Rthl. aufNo. 8O9. 12. 3603. 
3626. 7. 9. l y . 20. 2 l . 24. 5519. 23. 24. 30. 32. 6233. 35. 36. 4G. 7895. 89^)^ 
«1784- 96. 12521. 22. 24. 25. 6 l . 64. 65. 66. 67. 7O. y i . 92. 13851. 56. 58. 
138ÜO. 6 1 . 64. 15887. 173??. 4v« 19628. 30. 31 . 34 -35 . 45. 46. 21651. 52. 
21658. 6o. 62. 63. 64. 65. 68. 69. 72. 74. 76. 78. 8O. 23753. 38. 45. 46. 48. 
2375l. 2537'. 74. 28977. 8O. 82. 85. 87. 96. 99. 29OOO. Ich ersuche die Herrn 
Liebhaber in der kommenden 25tm Ziehung gegen gute Bedienung Lsose bey mir zu neh¬ 
men. Breslau den 24. Febr. 1797. 

(parchbrämer Baude zu verkaufen.) Ein in dcrbesten Lage befindliche Parth-
krämer Baude, ist aus freyer Hand zucerkaufen, oder auch znrermiethen, und dabey ein 
gutes sortirles WaasM'Lager zu übernehmen. Nähere Nachweisung giebt ter Bürgerliche 
Parthktämer Herr Ohl. 

sMasquen zu haben.)' Elnem hochgeehrten Publico, mache hiemlt lrgebenst bekannt, 
dßß lchalle Sorten seidner Cbaractermasquen, vor Frauenzimmer und Mannspersonen, 
wjc auch Domino's und Nob/7, ^ ^c,/etm zu verlehnen habe. Wohnhaft auf der Echu-
brstcte beym Gürtler Krapke, 2 Stiegen hoch. Strecker, Schneidermeister. 

Sonnabends"" 
zu Bresla« w Wilhelm Gotllieb Korns Buchha^nzlung am Ringe ausgegebl» 

und siad auch auf alle» Ksnlgl. Postsnttern zu haben. 


